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^ v.l. oo ocr Sd?tpet3er ^rauen^etturig. 19. 2ïuguft 1900

rämnr.
|djreibfl bu 311 gut mir, Scßtcffal, mas id; litt,

So rechne aud; ber Ttäd)te ŒrSume mit.
Denn tiefres Cüct;, als mit ber ÎEag gebracht,
(Erlitt id; taufenbmal im ÎEraum ber Zlacßt.

IDas uur bas fjer3 nod; hofft unb liebt unb glaubt,
ÎDarb mir im (Eranmc taufenbmal geraubt.
2ln meinet Seite fdjritt im (Eraum bie îlot;
3d; aß ber îlnnut bittres Bettlerbrot.

3d; mar oerroaifi, tterlaffeit unb nerbanttt
Um eine Sänbe, bie id; nirfjt oerjfanö,

3n oben Reiben, mo ber Sdjrecfen fdjmirrt,
U?ar id; in tief fier JDunfeltjeit rerirrt,
Durd; einen (Eisjlrom, beffert Brücfe brettip,
Don einem teuren Stcrbcubctt getrennt.
Unb nid;t mehr iiberbriirft trott Blütenbuft,
Sal; id; im Utaum bes üobes bunfle Kluft.
Dergiltft bu, Sdjteffal, einmal mas id; litt,
So red;ne and; ber £läd;te (Träume mitl

Siicbo Sdjaitj.

Pflege öec Mflne.
Um gefunbe 3äßne bië ins fpäte Alter ju he*

ftfcen, mufe bie Pflege berfelben bereite im frühen
Sfrnbeëalter beginnen. ®er ïïlunb beë ûinbeë muff
öon ber ©eburt an täglich gereinigt »erben, um
bie fog. ©djwämmdhen 3u oerf;üten. £>at baë Sîinb
bie erften ääfjne befommen, fo ift eë notroenbig,
biefelben täglidj mit einem Säppcfjetx ober @djwämm=
djen abjureiben. ©inb bie üteifjen ber 3Jîilcp3âf;ne
gefcploffen, fo fann man sur weichen SBiirfte greifen,
©efcßieljt biefe ^Reinigung nic^t, fo tonnen bie sJMcß=
gäljne Dorjeitig fetjabfjaft werben unb bem Äinbe
Sdbmergen bereiten. ®te £aupturfacfje finb bie
nach feber ÜJfaplgeit, ebenfo nad) ber genoffenen
3Ril(^ nac^bleibenben 9tefte, welche mit bem Schleim
beë âapnfteifdpeë fiep oerbinben, SSeranlaffung gur
aJtilcpfäureentwictlung geben unb fomit gerftörenb
auf bie 3äl)ne wiiten. ®afjer ift gur Eleinßaltung
ber âatfne eine gwetreißige weidje töürfie (Sadjë*
Ijaargabn-Öürfte) gu empfehlen. 3ur Sßftege ber
3äßne, fowoßl ber EJlildjgätjne wie ber bleibenben,
ift baë widptigfte alfo baë regelmäßige ißußen ber=
felben. gerner laffe man minbeftenë gweimal jä^r=
lid) bie 3äl)ne beim Sîinbe oon einem gewiffenßaften
3atmargt unietfud)en unb baë etwa nötige nad)
feinem ©rmeffen Pomeßmen. EJlan warte nie^t erft
bië Scpmergen eintreten, fonbern laffe früher bie
fleinen fd)abl)aften Süden füllen, benn bie ©ißaltung
ber 2JHld)gäf)ne bië fie burd) bleibenbe erfeßt werben,
ift Pon großer 2Bid)tigfett. 3ft man bann gewöhnt,
in ber 3ugenb bie 3äbne gu pußen unb ben übtunb
gu reinigen, fo baß bie ©äurebilbung auf bie 3äf;ne
nidbt nacbbaltig Wirten tann, fo ift bie ©rßaltung
nad) bem 20. Sebenëjabre leicpter, befonberë wenn
bie etwa febabbaften <3teEen unb ipöfjlen bereits
gefüüt finb. ®aë llnterfuçben beê SJtunbeë Pom
Babnargte ift bann nur einmal notwenbig. Alë
Eteinigungëmittel ift lauwarmeë SBaffer mit barter
fftatronfeife alë baë befte gu empfehlen; bei trank
haften 3äßnen unb patbologifdjen 3uftänben beë
3al;nfïeifd)eë jebod^ ift eë bem 3almargt überlaffen,
welebeë cbemiftbe, beëinfigierenbe EJtittel er gur ßr=
baltung unb Pflege im gegebenen gaEe perorbnen
wirb.

3a» ®u0leil|8n Snm ®üd|ent ber
fdlûuîtïErifclîen XanbesbtWioffjeli.
®a§ AuSleißegittittter ift für 3lbI)olung unb 3Uî

riictftellung oon SBücßern geöffnet oon 10 — 12 tlßr
oorniittagS unb oott 172 — 4 U£)r naibmittagë. 2lußer=
halb SSernë roobnenbe IBenüßer haben ûberbieë folgenbeë
gu beadjten : 2llle S8ücberbegcf)ren finb fcbriftliib an
bie aSibliothet, nießt an etnen eingelnen SSeantten, gu
richten; ben Slnfragen mitffen bie gur grantierung ber
Ulntmort nötigen Ißoftmarfen beigelegt ober e§ müffen
®oppelpofttarten oermenbet roerben. ®ie oerlangten
Siidjer merben burd; bie ißoft oerfcljicEt ; ©enbungen
nad) fdjmeigerifchen S8eftimmung§orten merben nidjt
frantiert, für ißofipatete nadj bem 3lu§Ianb mirb ba§
obligatorifche ißorto burch Stadjnnhtne gurüderhoben.
®ie beigefügten Cmpfangêfdjeine finb au§gufüEen, gu

unterfdjreiben unb umgehenb an bie 2lbreffe ©djroeige^

rifdje Sanbeëbibliotbet, S3ern, „2lu§leibe" frantiert eim
gufenben.

(Srfitnïre» itttïi ritfïigBe Slier.
®ie Oljfthrige „oubaiReja,, (Sabuf f oon @d)lan§,

©raubünben, ift gum gefte be§ i)l. QohanneS gu gup
tiad) ®run§ hinuntergepilgert, bann gur Stapelte be§ hü
iöenebitt ob ©otnoij unb fdjließlid) in einem SJiarfd)
nad; ©d)lan§ guriietgefehrt. 3U §aufe ""ht fie unb
arbeitet auf bent gelbe raie oor 50 gahren.

* *
*

gut SBilbenftein Cengburg, Slargau, hat eine 94=

jährige grau eben itod) fo frifd) unb früh getjeitel, um
manche gugettb gu befchamett.

Brtrtkajlen örr SeîiaMton.
g*. 3. 2luf ghren gatt paffen bie nadjftehenbeu

fchöitett ®orte:
//Sa^re, ülclc 3a$re Ianß
auö^t' ic^ fcöon SDlcö fragen:
§örft 3)u ntdjt lüle Qleicfjen ^lang
Unfre fersen fdjlagen
©tili öefctjelben, ïag für £ag
bringt er 2)lt ?u D^ien —
2)ocö gctijo^nler $cnbclfdjlag
®eOt bem öinn üetloren»
816er iäl; berfiummt er etnft —
Unb laufcfjft erfi^rocfen,
iöltefft empor unb fuepft — unb lüetnft,
2)enn bie 3clger ftoefen.
Sapre, Diele Öatjre lang
SJlöcpt' icp fepon 2)tcp fragen:
§örft 2)u ntept lole gleiten Sllang
Unfre ^erjen fcplagen?"

grl. "gl. itt §. gn einem fonnig gelegenen
3itnnter ohne btretteë vis-à-vis tonnen ©ie fid) gang
letdjt für partieEe ©onnen= unb ßuftbäber einrichten,
uttb toenn tein Sab gu ertnögli^en ift, fo tl)un auch
fleißige SBafchuitgen, §autabretbttngen oiel ©ute§.

§errn 15. 3«. in füicht jebermann bebarf gu
feiner ©rljolung unb 2lu§fpannung be§ lebhaften unb
lauten gefeütgen ®reiben§, fonbern manchem ift ein
ruhiger ftiüer 2lufenthalt ba§ bringenbfte Sebürfni§.
©o fcheint e§ bei ihrem graudjen ber gaH gu fein.
SBentt nutt ghtteit felbft lebhafte Unterhaltung uttb
oietfeitige 2lbtoect)§lung SebürfniS ift unb ©ie ben

gerienaufenthalt banad) roählett, fo ift e§ nur billig,
i baß fie auch ben SBünfdjen gßrer erholungëbebûrftigen

grau Rechnung tragen, ©in Aufenthalt bei ber oer=
trauten greunbin, mo fie auih bie Sîinber bet fid) haben
tonnte, ohne bie SDtübe ber Pflege auf ftch nehmen gtt
tnüffen unb mo fie ihre Tageseinteilung nad) eigenem
Rehagen unb 2Sebürfen einteilen tonnte, müßte fie nad)
jeber sJtid)tung befriebigen unb entlaften. SBeitit aud)
itt biefer Seife für turge 3eit räumlich getrennt, fo
mürbe bod) ein jebe§ nach feiner ©igenart uttb baßer
auf§ befte bem gemeinfameti gmed'e bienen: ®ie ©e=

funbheit gu träftigen uttb ba§ geftörte ©leidjmaß be§

SörperS uttb ©etfte§ gu geroinnen. 2Ba§ bie lieben
aSafett uttb anbere bent Slatfd) hulbigenbett Seute oon

biefer Anorbnung halten, ba§ barf boeß ©ie al§ unab=
ßängigen unb oorurteilêlofett SEiantt nidjt tüntmern.
®ie§auptfacße ift, baß bie beiben ©rßolunggbebürftigen
fid) babei in jeber SBegießttng tooßt befinben, um nacßßer
auSgerußt, geträftigt unb frößlid) bie 2lrbeit gufammen
roieber aufgutteßmen.

gr. jatÇr. *%. in ^tteßt;. ®a§ betreffettbe tranS=
portable 2Bafferfd)iff für ©ää= uttb ißetrolßerbe ift er=

hältlicß beim ©rfinber IRöSle, glafißner in @t. ©aßen.
®er Apparat erfreut fieß um feiner prattifeßen Aorgüge
roißett allgemeiner Säeliebtßeit. ®er gabritant mirb gßnen
ungroeifelßaft auf Verlangen gerne einen ißuftrierten
ißrofpett fenben. — ®en treuen greunbinnen uttfere
beften ©rüße.

1000. gßre Atitteilung ßat unfere Vermutung
beftätigt. 2Bir banfen beftenS unb finb gu ©egenbienftett
gerne bereit.

1073] fgerr Jr. in IflannÇeittt fißreibt: „®te
Aîirtung oon Sr. pommel's hämatogen ill etnfatß eftta-
tant, ©cßon naeß Verbrauch einer glajcße ift Appetit,
Stuhlgang unb bas fonftige S3eßnben fo gufriebenfteßenb,
Wie eg feit ca. 3 gaßren nicht ber gaß toar.^ Aße bor=
ßer angemanbten ©ifenpräparate ßaben bei biefem gaß
ftetg feßlgefd)lagen, unb ßtn t<ß gfüdirttß, ßier enbficß
itt Jßrtm hämatogen ein IRUtef gefunben gu ßaßett,
roefches Reifung ocrfpridjf." Sepots in aßen Apotßefen.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur

in Flaschen mit eingeprägtem Namen ist I>r. lloininel's
Haematogen echt.

;>enn ©ie ©tidereien irgenb roelcßer Art unb
z ©attung bebürfen, für prioate Àerrcenbung

ober gitttt SBieberoertauf, fo bin icß bafür
an ber erften Cuteße. gcß füßre tein Saben=

gefcßäft unb braudje beSßalb roeber £otal=
nod) $8ebienung auf bie SBare gu feßtagen unb

beSßalb außerorbentliiß bißig liefern. 2lttfragett
©ßiffre B 283 roerben fcßneßftenS beantroortet. [283

miete,
tann
unter

Allen an Skrofeln und Rhachitis
Leidenden können wir vertrauensvoll eine Kur mit
Oolliez' Nnssschalenstrnp empfehlen, welcher
verdorbenes oder unreines Blut in kurzer Zeit wieder

] herstellt. Er ersetzt vollständig den Leberthran, wird
leicht verdaut und von jedermann gerne genommen.
In Flaschen à Fr. 3. — und Fr. 5. 50, allem echt mit
der Marke „2 Palmen", in den Apotheken. [146
Hauptdepot: Apotbeber tiolliez in Marten.

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten allein-
hewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angtsthentr, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigslen Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt :
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, à 50 Fr. pr. Woche

» „ 1
>, a ü „ „ » " dO „ „Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [320
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Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auakunftsbegehren muas das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Gesuehf.
Gebildete Witwe, tüchtig in jedem Zweig

des Hauswesens, erfahren in
Kindererziehung und Krankenpflege, geschickt
injeder weiblii hen Handarbeit, Korrespondenz

und Buchhaltung kennend, wünscht
Stellung zur Führung bessern
Haushaltes. Würde auch die Führung einer
Filiale oder ein Depot übernehmen. Beste
Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten
erbeten an die Expedition d. Bl. unter
A E 546. [546

Bad Rothenbrunnen.
Jodhaltiger Eisensäuerling.

Vorzügliche Wirkung auf Anaemie, Chlorose, Scrofalose,
Dariakatarrli, Rliaehitis, chronische Entxiindnngen,
Nervenschwäche etc. Hotel umgeben von schattigen Anlagen, Wald
in nächster Nähe. Günstig für prachtvolle kleinere und grössere Ausflüge.
Mässige Preise bei vorzüglicher Verpflegung. (H1464Ch) [547

Kurarzt : Dr. Ruedi. Die Direktion.

Sprachen- n. {landelsinstitat Gibraltar
Thuring-Merian, Neuchâtel (Schweiz).

Gegründet 1860. Mehr als 1400 Zöglinge ausgebildet. Gründliches Studium
der Sprachen und der Handelsfächer. Vorbereitung für Technikum, Post,
Telegraphen- und Eisenbahndienst. Beginn des Wintersemesters Mitte Oktober.
Nähere Auskunft und Prospektus bei [553] A. Tlinring, Direktor.

••HtMHINMMMMnNINMHIMItNItSaatMtS»
1 Privat-Pension Zai, Arosa :
2 hält sich zur Aufnahme von Kurgästen bestens empfohlen. 5
• 459] (Jute Rüche. Billige Preise. •
J — Pensionspreis 4—5 3®r. —— J

lebte Briefmarken
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[o6
A. Schneebeli,

Züricli, Bahnhofstr. 52.

Ankauf und Verkauf. — Preislisten sende gratis.

Gesucht.
In ein Privathaus zu einem Ehepaar

ohne Kinder wird ein braves, treues
Mädchen gesucht, das tüchtig ist in allen
Hausgeschäften, kochen kann und die
Wäsche selbständig besorgt. Gute

Behandlung zugesichert. Lohn 25 Fr. Offerten

befördert die Expedition des Blattes
unter Chiffre 560. [560

Oute Familie Neuenbürgs sucht
einige Töchter zur freundlichen
Aufnahme. Fr. 75 per Monat.
Gefl. Offerten vermittelt die
Expedition unter Chiffre 557. [557

Aj esucht auf 1. Oktober nach Mai-" land eine tüchtige, perfi kte Köchin,
welche auch Zimmerarbeitin übernimmt
und ein braves, in jeder Hausarbeit
gewandtes Zimmermädchen, welches

gut bügeln kann. Offerten mit Zeugnissen
und Angabe der Gehaltsansprüche befördert

die Expedition unter Chiffre 552
Mailand. [552

^ 00 oer Schweizer Frauen-Zeitung. ^9. August ^900

Träume.
schreibst du zu gut mir, Schicksal, was ich litt,

So rechne auch der Nächte Träume mit.
Denn tiefres tveh, als mir der Tag gebracht,
Lrlitt ich tausendmal im Traum der Nacht.

was nur das Herz noch hofft und liebt und glaubt,
ward mir im Traume tausendmal geraubt.
An meiner Seite schritt im Traum die Not;
Ich aß der Armut bittres Bettlerbrot.

Ich war verwaist, verlassen und verbannt
Um eine Sünde, die ich nicht verstand.

In öden Heiden, wo der Schrecken schwirrt,
war ich in tiefster vunkelheit verirrt,
Durch einen Lisstrom, dessen Brücke brenn»,
von einem teuren Sterbenden getrennt.
Und nicht mehr überbrückt von Blütendust,
Sah ich im Traum des Todes dunkle Kluft.
vergiltst du, Schicksal, einmal was ich litt,
So rechne auch der Nächte Träume mit!

Fncd» Schanz.

Die Pflege der Zähne.
Um gesunde Zähne bis ins späte Alter zu

besitzen, muß die Pflege derselben bereits im frühen
Kindesalter beginnen. Der Mund des Kindes muß
von der Geburt an täglich gereinigt werden, um
die sog. Schwämmchen zu verhüten. Hat das Kind
die ersten Zähne bekommen, so ist es notwendig,
dieselben täglich mit einem Läppchen oder Schwämmchen

abzureiben. Sind die Reihen der Milchzähne
geschlossen, so kann man zur weichen Bürste greifen.
Geschieht diese Reinigung nicht, so können die Milchzähne

vorzeitig schadhaft werden und dem Kinde
Schmerzen bereiten. Die Hauptursache sind die
nach jeder Mahlzeit, ebenso nach der genossenen
Milch nachbleibenden Reste, welche mit dem Schleim
des Zahnfleisches sich verbinden, Veranlassung zur
Milchsäureentwicklung geben und somit zerstörend
auf die Zähne wirken. Daher ist zur Neinhaltung
der Zähne eine zweireihige weiche Bürste
(Dachshaarzahn-Bürste) zu empfehlen. Zur Pflege der
Zähne, sowohl der Milchzähne wie der bleibenden,
ist das wichtigste also das regelmäßige Putzen
derselben. Ferner lasse man mindestens zweimal jährlich

die Zähne beim Kinde von einem gewissenhaften
Zahnarzt untersuchen und das etwa nötige nach
seinem Ermessen vornehmen. Man warte nicht erst
bis Schmerzen eintreten, sondern lasse früher die
kleinen schadhaften Lücken füllen, denn die Erhaltung
der Milchzähne bis sie durch bleibende ersetzt werden,
ist von großer Wichtigkeit. Ist man dann gewöhnt,
in der Jugend die Zähne zu putzen und den Mund
zu reinigen, so daß die Säurebildung auf die Zähne
nicht nachhaltig wirken kann, so ist die Erhaltung
nach dem 20. Lebensjahre leichter, besonders wenn
die etwa schadhaften Stellen und Höhlen bereits
gefüllt sind. Das Untersuchen des Mundes vom
Zahnarzte ist dann nur einmal notwendig. Als
Reinigungsmittel ist lauwarmes Wasser mit harter
Natronseife als das beste zu empfehlen; bei
krankhaften Zähnen und pathologischen Zuständen des
Zahnfleisches jedoch ist es dem Zahnarzt überlassen,
welches chemische, desinfizierende Mittel er zur
Erhaltung und Pflege im gegebenen Falle verordnen
wird.

Das Ausleihen von Büchern der
schweizerischen Landesbibliothek.
Das Ausleihezimmer ist für Abholung und

Zurückstellung von Büchern geöffnet von 10 — 12 Uhr
vormittags und von IV- -^4 Uhr nachmittags. Außerhalb

Berns wohnende Benützer haben überdies folgendes
zu beachten: Alle Bücherbegchren sind schriftlich an
die Bibliothek, nicht an einen einzelnen Beamten, zu
richten; den Anfragen müssen die zur Frankierung der
Antwort nötigen Postmarken beigelegt oder es müssen

Doppelpostkarten verwendet werden. Die verlangten
Bücher werden durch die Post verschickt; Sendungen
nach schweizerischen Bestimmungsorten werden nicht
frankiert, für Postpakete nach dem Ausland wird das
obligatorische Porto durch Nachnahme zurückerhoben.
Die beigefügten Empfangsscheine sind auszufüllen, zu
unterschreiben und umgehend an die Adresse Schweizerische

Landesbibliothek, Bern, „Ausleihe" frankiert
einzusenden.

Gesundes und rüstiges Alker.
Die 91jährige „onda Neja,, Caduff von Schlans,

Graubünden, ist zum Feste des hl. Johannes zu Fuß
nach Truns hinuntergepilgert, dann zur Kapelle des hl.
Benedikt ob Somvix und schließlich in einem Marsch
nach Schlans zurückgekehrt. Zu Hause näht sie und
arbeitet auf dem Felde wie vor SV Jahren.

Im Wildenstein Lenzburg, Aargau, hat eine 91-
jährige Frau eben noch so frisch und früh geheuel, um
manche Jugend zu beschämen.

Briefkasten der Redaktion.
H». I. H. Auf Ihren Fall passen die nachstehenden

schönen Worte:
„Jahre, viele Jahre lang
Möcht' ich schon Dich fragen:
Hörst Du nicht wie gleichen Klang
Unsre Herzen schlagen?
Still bescheiden, Tag für Tag
Dringt er Dir zu Ohcen —
Doch gewohnter Pendelschlag
Geht dem Sinn verloren.
Aber jäh verstummt er einst —
Und Du lauschst erschrocken,
Blickst empor und suchst — und weinst.
Denn die Zeiger stocken.

Jahre, viele Jahre lang
Möcht' ich schon Dich fragen:
Hörst Du nicht wie gleichen Klang
Unsre Herzen schlagen?"

Frl. A. A. in S. In einem sonnig gelegenen
Zimmer ohne direktes vis-à-vis können Sie sich ganz
leicht für partielle Sonnen- und Luftbäder einrichten,
und wenn kein Bad zu ermöglichen ist, so thun auch
fleißige Waschungen, Hautabreibungen viel Gutes.

Herrn W. W. in A. Nicht jedermann bedarf zu
seiner Erholung und Ausspannung des lebhaften und
lauten geselligen Treibens, sondern manchem ist ein
ruhiger stiller Aufenthalt das dringendste Bedürfnis.
So scheint es bei ihrem Frauchen der Fall zu sein.
Wenn nun Ihnen selbst lebhafte Unterhaltung und
vielseitige Abwechslung Bedürfnis ist und Sie den

Ferienaufenthalt danach wählen, so ist es nur billig,
î daß sie auch den Wünschen Ihrer erholungsbedürftigen

Frau Rechnung tragen. Ein Aufenthalt bei der
vertrauten Freundin, wo sie auch die Kinder bei sich haben
könnte, ohne die Mühe der Pflege aus sich nehmen zu
müssen und wo sie ihre Tageseinteilung nach eigenem
Behagen und Bedürfen einteilen könnte, müßte sie nach
jeder Richtung befriedigen und entlasten. Wenn auch
in dieser Weise für kurze Zeit räumlich getrennt, so

würde doch ein jedes nach seiner Eigenart und daher
aufs beste dem gemeinsamen Zwecke dienen: Die
Gesundheit zu kräftigen und das gestörte Gleichmaß des

Körpers und Geistes zu gewinnen. Was die lieben
Basen und andere dem Klatsch huldigenden Leute von

dieser Anordnung halten, das darf doch Sie als
unabhängigen und vorurteilslosen Mann nicht kümmern.
Die Hauptsache ist, daß die beiden Erholungsbedürftigen
sich dabei in jeder Beziehung wohl befinden, um nachher
ausgeruht, gekräftigt und fröhlich die Arbeit zusammen
wieder aufzunehmen.

Fr. Kathr. W. in Huchy. Das betreffende
transportable Wasserschiff für Gas- und Petrolherde ist
erhältlich beim Erfinder Rösle, Flaschner in St. Gallen.
Der Apparat erfreut sich um seiner praktischen Vorzüge
willen allgemeiner Beliebtheit. Der Fabrikant wird Ihnen
unzweifelhaft auf Verlangen gerne einen illustrierten
Prospekt senden. — Den treuen Freundinnen unsere
besten Grüße.

1000. Ihre Mitteilung hat unsere Vermutung
bestätigt. Wir danken bestens und sind zu Gegendiensten
gerne bereit.

Kräftigungsmittel.
1073s Herr Dr. Kuipers in Wannheim schreibt: „Die
Wirkung von Dr. Hommel's Hämatogen ist einfach ekla»
tank. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
wie es seit ca. 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher

angewandten Eisenpräparate haben bei diesem Fall
stets fehlgeschlagen, und vtn ich glücklich, hier endlich
in Ihrem Kämatogen ein Witte? gefunden zu haben,
welches Kcilung verspricht." Depots in allen Apotheken.

'Warnung vor ^älseliung!
Wockor in nvà ii» sondern nur

in init oin^er»r'â^tein fanion isti Kloinii»«!'»
sokt.

>enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokal-

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
Chiffre L 233 werden schnellstens beantwortet, (^

miete,
kann
unter

jllm ttll Rwlà uilli KImIM
I-sicksucksu können wir vertrauensvoll eins Kur mit
lZolltr»' smpkeklsn, wslober
verdorbenes ocksr unreines IZIut in kurzer Xeit wieder
kerstsllt. kr ersetzt vollständig den lleboribran, wird
Isiellt verdaut und von jedermann gerne genommen.
In klasoksu à kr. 3. — und kr. 5. 50, allem sekt mit
der Narke „2 kalmen", in den Apotbsksu. s146
Ilauptdepot: in »lartva.

Zr» bocbgeaebteter 8'cbweiser/amiiie, seit einer Deibe

^ row ./alire» à Daris ansässig and lu gesundem
>> ko» orte ein eigene« //«n» mit klarten eckte à-

bewobnend, eserden über die Dauer der Ikell-
aussteliung einselne gut möblierte, naeb Kcbweiserart
^»einlieb reinlieb gebacken« Aim mer mit Drübstüek ab-
gegeben. Dar den Desueb der Aussteliung bietet die
Dags des Anwesens besondere Dezuemliebkeilen. In
seiner Digenscba/t ecks Dauerte der Ausstellung and
ccks angesebener, mit den Darissr Derbältnisse» im all-
gemeinen und den Derbältnissen der Ausstellung à
besondern durebaus vertrauter Mann, könnte den Den-
sionären »eil den sweckmckssigsten Dalscblckgen
gedient werde». Diese (ie/egenbeit dar/ gans besonders
soleben Desucbern der Ausstellung warm emg/oble»
werden, die nacb dem anstrengenden Dageslrubel einer
ungestörte» Aaebtrube obne die bekannten Attribute
der Drossstadt bedür/en und sucben. Die Dreise sind
sebr besebeielen wie /olgt.'
Aimmer mit 2 Decken à 8 Dr. gr. Dag, à äck kr. pr. IDocbe

n 1. ^ n ü „ a öö „ „
Drübstüek reicblicb und sorg/ältlg bereitet su 1 Dr.

pro Derson,- Dedienung und Deleucbtung 1 Dr. xro
Dag. Drste De/erensen. An/ragen unter ck'bh/re „Daris"
übermittelt die Dr^edition. /Z2S

Xur Kvti. LoaoìàvF.

Gebildete IDitwe, tüebtig ing'edem Aweig
des Dauswesens, er/abre» in Dinder-
ersiebung und Dranksng/lege, gescbiekt
in/eder weiblu ben Dandardeit, Dorresgon-
dens und Duebbackang kennend, wünscbt
Dtellung sur Dübrung bessern Daus-
kaltes. IDürde auek die Dübrung eine»'
Diliale oder ei» Dexot überneb en en. Deste

De/erensen sur Der/ugung. De/l. klierten
erbeten an die Dr/»edition d. Dl. unter
ADSäö. /Z1S

Sack MVtàSWkrWWMGM
^ockdalbiASD DisonsàSi'IiiiA.

Vorzmgliàs tVirkuug auk Vi»îì.i»iì, î^ei'<»Li»Iasv,
>>î»ii» I»:ltiiiil>. lîliîxli itî»>. »Iiioii i>>«Ii l.iitxiiiiclilii^iii.
> ete. Dotol umgsbon vou sckatligon Anlagen, tValà
m uäodster blälio. Cüustig küo praclllvollo Kleiners unck grössere Ausklage.
Nässigs kreise bei vor^üglieller Verpllsgung. (D IIKI LK) (547

Zprsekkli- il. flclàlàtitflìMpgltcip
l'kunïng-^Ivnîan, l^Iouoliâts! (Soliwsî^).

fiegriintlet 1860. Nslir als 1400 Zöglings ausgebilàst. (Zrûnàlielles Ltuàium
der Lpraeken unâ der Dauckelskaellsr. Vordsrsitung kür Iseknikum, kost, Tels-
grapllsn- unck kissnbaknàisnst. Beginn ckss IVinterssmesters llitìe Oktober.
Räkere Auskunlt unck krospsktus bei (5S3j V. I Ii»rîn^, Oirektor.
«»»»»»«»»»»»»»««»»»»«»»»»»»»»»»»«»»»»»S«»»»»»»»
Z ?I-ÌV3i^-?6QLÌ0Q ^3.1, î

lnàlt sloln Tkukiaslanns vOin Kurgästen losstsrcs snaplololsia.
» êj flut« Kübli«. Li»j»« treize. «
ê D'SrasIcorasxzrsis 4—S K'r. -à—— ê

M Mmà
mit Larantiv livtorti
anerkannt reel! und am billig-
sten W

A. Lekneebeli,
Aiili'i«!», LaiiodokLdi'. 52.

rVnkaat' anst Vorkaut. — ?roi8lt8tou 8vuàe ^rati8.

In ein D/uvatbau« SU einem Dbeziaar
obne A'inder wird ein braves, treues
Dn'dcbe» Aesucbt, das tücbtiH' sst in allen
DausAescba/ten, kocken kann und die
Ila'sebe selbständig besorgt. Dute De-
bandlung sugtsiebert. Dobn L6 k>. <?//'er-
ten be/ördert die Dzrgedition des Dlattes
unter <?bi^,'e bück. /ööck

tickte Dec?nilie Vsckenbtcrs/.s scer/tt
oi,eic/s Diio/ets/' sc«»'
1cc/,t«bckt«. Dr. '7.1 A1o,t«t.
<7e/t. 0//ert«»i rerntitlelt clie Das-
jo«ctiti«w ,«ntsr f /ei,1,17. /LS7

au/ l. Oktober nacb Ickcki-
»7 icencl eine tücbtige,xer/< kte Döc'ADt,

weleke auck Dimmera? beit< n übernimnet
und ein braue«, in ieder Dausarbeit ge-
wandte« Xi»ttckierneüctoAe/e, welebes

gut bügeln kann. O/l'erten mit Zeugnissen
und Angabe der Debaltsansxru'ebe be/ör-
dert die Drgedition unter <7bi/lre ööÄ
âiland. /Z52



Sdiftnetjer 3fratten-3ettnttg — Matter fût &ett ftâuglidien Rrete

/» einem Luftkurort Graubündens
fändenerholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten : Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und im Kochen. Anfragen unter Chiffre
A189 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [FV189

Institut its junge Leute

Gesucht: [554

ein starkes, tüchtiges Mädchen
zur Mithülfe in Haus- und
Oartengesrhäften, in ein
Privathaus in Nr. 40 in Steckborn.

Une famille romande de deux
personnes recevrait en

Pension une jeune demoiselle

désirant apprendre le français et
fréquenter les écoles supérieures de la ville
dès le commencement de l'année
scolaire, en septembre prochain.

Vie de famille. Education et
surveillance très soignées. Piano à disposition.

Excellentes références. S'adresser
à Mme Schryber, 3 Les Fleurettes,
Lausanne. (H 3784 N) [541

Gesucht:
Eine gewandte Tochter,

die Liebe zu Kindern hat, gut
nähen und bügeln kann, in
feinern scliweiz.Hans-
halt; besonders wird
Ordnungssinn und Reinlichkeit
verlangt, dagegen gute Behandlung
und Familienanschluss geboten.
Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten unter Chiffre OF 4442
an Orell-Füssli-Annoncen-Zürich.

(OF 4442) [558

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

Ipitoll-M
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

Damen-, Herren-, Knaben-

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise I Massanfertigung. [2589

Fert. D&men-Jaqaette-Costiime von 30 Fr. an.

$aê tä) butte elnfadje §eilt>erfaljren be?
Settn SBobb bon meinem 8jäf)rigen ITOagett- unb
3>arntftafarrl! burtf) ©otteä ©nabe boUftänbtg ge*
bellt worben bin, beibfüdjtet mtdj, biefem ®evrn
öffentlich 3« banfen unb ähnlich Setbenben ju em<
bfehten, ficfj fchtiftlith an £ettn 3- 3- S. SP o b b in
®etbe, ®oIftein, ju menben, betfetbe fenbet ®i.d)
unb gtageöogen gratlä. [27/6

Statt 3/tinna ©ttntert, Untethattau,
Ht. Schaffhaufen.

Waadtländer Bienenhonig.
Preis für 1900 Fr. 1. 60 per Kilo

(BiUten- und Tannenhonig). Porto nicht
inbegriffen. Büchsen von 1, 2 und 4,5 Kilo.

BienenzüchterCh. Bretagne
JLuiiKaiiue.

t-Bienenstöcke in Aubonne. Mou therod
tihd^ St. hivres. (H 8108 L) [514

Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
Gegründet 1859.

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
dos Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: AT. Quinche, Besitzer.

CuffkurortVOolfhalden
tft. /[openjell 720 M ü- K

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung nach Bheineck (V.S.B) und Heiden (R.H.B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solche

L-Arzt FÛ Spengler
412] Slectro-lfomäopathie, tssage, schwedische Heilgymnastik'

Cine Frage.
Die Frage der Ernährung des Volkes
ist mit Recht zu allen Zeiten als eine
der ernstesten betrachtet worden.
Heutzutage vornehmlich ist es von hoher

Wichtigkeit, den Konsumenten aufzuklären

über deti Nährwert und die hy-
gieinischen Eigenschaften der verschiedenen

Gebrauchsgegenstände, die ihm
angeboten werden. — Unter den
Nahrungsmitteln, die alle zum Wiederaufbau

unseres Organismus dienende Stoffe
enthalten, haben wir nurzwei Getränke :
Milch und Cacao. Ausschliessliche
Ernährung mit Milch erzeugt aber leicht
Widerwillen, während dies mit Cacao,
insbesondere mit Cacao Suchard, nicht
der Fall ist. CacaoSuchard ist leicht
löslich und leicht verdaulich, seine
Zubereitung ist die denkbar einfachste und
sein Preis verhältnismässig billig, denn
5 Gramm genügen zu einer Tasse
ausgezeichneten Cacao, 1Ko.zu200 Tassen.

2036]

Neu!!! Unübertrefflich!!! Neu!!! Echt amerikanisch!!!

„Reliabelu [521

Petrol-Gas-Herd
liefert eine richtige Gasflamme ohne
Rauch, ohne Geruch, ohne Geräusch.
Absolut keine Explosionsgefahr. Pe-
trolverbrauch für eine Familie von 4 bis
6 Personen 1 Liter pro Tag. Der
geringe Konsum wird erzielt durch das

Princip des Herdes : „Speisung der
Flamme durch Sauerstoff". Herde
1—41öcherig. — Man verlange Prospekte.

Generalvertretung: Schenk-König & Cie., Hottingerstr. 38, Zürich V.

Alkoholfreie Weine, Bern
i VI «- il«"

Reiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
handlnngen U. KalfeehaUen erbältlich. Prospekte u. l'reisconrants gratis a. franko.

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

de jeunes filles catholiques
Faubourg du Crêt 21

Neuchâtel, Suisse
S'adresser pour renseignements la

Supérieure. (H 3989 N) [555

2 HaushaltungS'Schule. Pensionat S
0 I. Ranges, welches sich speo. zur Auf- 2
2 gäbe macht, junge Hausfrauen heranzu- 2
0 bilden. Unterricht im Kochen, Bügeln, 2
S im Anfertigen der Kleider u. des Weiss- J
0 zeuges, in der Buchhaltung u.guton Lei- 2
0 tung einesHaushaltes. Preis 75Fr.monat- 22 lieh, 3monatl. Kochkursus 240 Fr. Herrl. 22 Lage ; Prosp. u. Referenzen. Aubonne, 2
0 Genfersee, Mme. Desbaillet. (119151L) [548 JMNUNNMNIMinWH

Pensionnaires.
Une honorable famille de Lausanne,

située hors de ville, avec vue splendide,
désire recevoir de suite en pension, dans
une maison soignée deux jeunes demoiselles

ou deux jeunes gens, voulant
apprendre la langue française et selon
désir suivre les écoles supérieures. Bons
soins et vie de famille assurés. Offres
sous L 9429 L à Haaseiistein & Vogler,
Lausanne. [559

S"""""" " " "
H EotkPuMM-blaie
N Morges b. Lausanne.

Prächtige Aussicht auf See und
Gebirge. Schattiger Garten. Gute
Küche. Pension von 4—5 Fr., je

M nach Lage der Zimmer. [438

jj Gnggisberg, Eigentümer.

B

Campagne BelUjiip
s. Landeron

Pensionat für jip Mädchen.

Prächtige Lage auf einer Höhe am
Fusse des Berges. Englisch. Französisch.

Referenzen und Prospectus.

542] Mû?? sœurs Curchaud.

-Erhältlich in Apotheken, Droguerien etc. [493

W I>as Bauimvolltuch- und
lieinenla^er von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
'^-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billig-sten
Engros-Preisen, Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

feinsten schweizerischenBlüteuhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4l,2 Kilo à Fr.2.40
per Kilo [490'

Max Sulzberger, Horn a.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeìkung — Blätter für den häuslichen Kreis

Vn àâ à/làrort Sraudàdeus
M /Ände»or^oft«»tAsdedd»/tts'e oder kranke
/«NA« Löckker à Laaee eine« -trskes
Ante -4«/5iaàe und per^>/?eAanA. Ebenso
Aee»Anet «vckre der -4u/enkkatt Mr /anAe
fffadcken von sorker <?e«andke»k, die Mr
ickn^ere ^erk Lerzdu/'t aknien eoLen / denn
es «kände «okoken nickt nur ckr^Licke -4a/'-
sickk und p/?eAe sur Leite, «andern es

ivà're îknen <7eke</enkeik sur vMiFen ^us-
biêànA S-eboten / 4lfn«»ki«n<err»â, Lnker-
r-ckiî »n bekebtA-en «»»«»enecka/tticken Lck-
ckern, soioie in der LanskattnnAskunde
und in» Locken. -tnMa^en utiker <7kt)Me
-41SÄ lverden durck à àpedà'on ver-
n«»ttett und einAekend deantivortet. /LVISS

InsiLiVi kÄr ivNss ksuìs

MZ4

ekn «karke», küekk»K-e« AkÂtkâer»
sur âkûí/e -n IZarrs- «tttk
<?«rderrAeork«/ferì, ,'n ein Lri-
vakkaa« «n -Vr. 40 ,'n Äeckdorn.

lins famille romands de deux per-
sonnes recevrait en

àion uns jvuno àoi8kllk
désirant apprendre Is kranyais st krê-
csnsnter les seoles supérieures de la ville
des le commencement de l'annêe
scolaire, en septembre proenain,

Vis às lamills. éducation et sur-
vsiilanes très soignées. piano à àisposi-
tion. Lxcellsntss références. S'adresser
à Al»"« 8«1>r)li«er, 3 1,ss fleurettes,
l»««»i»i»k. (g ZM p 1541

Sesuckti
fine gevandts ^r«el»tee,

die liebe ?u Kindern bai, gut
nation und bügeln Kann, »i»
ltiiitiii >.,1,
I»»N; besonders vird
Ordnungssinn und keinlicbkeit ver-
langt, dagegen gute kebanülung
und fsmiliensnsebluss geboten,
fintritt nsob Oedereinkunkt.
Offerten unter Obiffre Of 4442
an v» «lli ifiissli
««i» ^iilrivl». WiliZ) 1558

llMàffgii ist dis jM
krol. Dr. Llobers ecbtss

Hjmàlì-Ilà
Vollständige, radikale

und sickere Peilung von
allen, selbst den kart-
näekigst. Nervenleiden,
sickere Heilung der
Lekwäcke - Zustände,

klagen-, Kopk-, Rück-
sckwerxen,Herzklopfen,
kligräne, sckleckts Ver-

dauung, Unvermögen, Impotsns,
Pollutionen etc. Luskükrlick im Lücke Itat»
gebor, gratis in jeder Hpotksks. Zu
kabsn in flascksn üu 4 fr., fr. 6. 25,
fr. 11.25. Lsupt-Oepot Apotb. P.Lsrtmsnn,
Lteokborn. vexots in allen Lxotkeken
Lt. üallsns, der Lckvsix u. àsland. PW

vamsn-, ttspren-, Knaben-

Illdà! Köir à îl. «sorckàll.
stlstor«e!«sl i»îl«sî>à,tiguvg. s2SSg

k«rt. Dìweii-^ii«tts-i^àm s«» Zöks. »».

Daß Ich durch das einfache Hellverfahren des
Herrn Povp von meinem 8jährigen Magen- und
Darmkatarrtz durch Gottes Gnade vollständig
geheilt worden bin, verpflichtet mich, diesem Herrn
öffentlich zu danken und ähnlich Leidenden zu
empfehlen, sich schriftlich an Herrn I. I. F. P o pp In
Heide, Holstein, zu wenden, derselbe sendet Buch
und Fragebogen gratis. s27/ö

Frau Minna Güntert, Unterhallau,
Kt. Schaffhausen,

HiMIàà Làeàiiig.
preis kür 1900 5i. 1. KV per Ittl«

(killten- und ffannenbonig). Porto nickt
iudsgriffeu. Lüekseu von 1, 2 uud4,5 Kilo.

kMMliàrOll. Srstsyns

Uka>«t. I-ivi-e».
"

lSt-t

eios-kouLssau, Oi'Sssisi' ìlki Màrz.
Okkixislls Vsr-dlrràuillgsill no it âsr> Hsndslssolonls in bssttsntZtN7y.

^kSSS.
Lrlernuns âvr moâvrnsii Lpravdvn urià 3'àtiliotisr HaQävlZkäodsr. — ^.okt

äivlorriikrts I^vdrsr. — ?raodtv0lls I^axv am ^u38v àss îlura, in immittvldarvr
àos ^Valàvs. Rvkvi-vn2on von mvdr als 1350 elwmalieen ^öslinsvn. ^2751

^7. ^o^vSNIs// >>s. lk. ^f.
af« vultiAev und ane/enclimev li'uvntt/'ent/tafl nifk tvundevsokönev -4u««tcstl ttdev den
e/vô'àen iped des Lodensees und die utnkeAenden stfe/dnde begannt, n»ik dve»nak'Aev
LoskvevdtndunA nacä Lsteine«.^ ff. L. L) und Leiden fL. L. L.), dav/^ Lv5â»As-
dedüt/ltAen «vckvnlskens entp/olilen tuenden. ^l»tnefdun<ze» nàntk e/eene enkAeAen
und vevtnikkeL auelt »o/äe

412/ 67sckro->ComoozzaLits,

Dtö c/ev cies

isk mit ^!ec/if A« a^sn
cüen e»'nsfesten öä'Ko/itef îoot'c/en. //sîèt-
slàAe vot'ne/im^'c/l ist ss t'o» /w/ie,'

à» -Lo»sdme?là
/ânen ?iöe»' c(e?z c/is /«//-

Aîeàiso/ie?t ^iAStzso/ta/fen c/e?- net-sà'e-
</ene>» (?eöt'<tdo/tSAeAensfä»c/e, c/te â?»
anFeöoten — t/nts?' t/e?z

T'ltNASmitte^n, cke lpieckenK»/-
öttl« tt»ss?'68 OtAamismtlsckienöNl/e Ko/^s
enè/màti, /»«öö» nAt'Sit'el 6àâ»z^6.-

(?K0K0. ^.ltssc/i/iöss^'c/ls-N?--
mit e»"Z!eî«Aè cröe»' /eic/lt

toÄ/lt'ene/ c(ies mit (?«e«o,
insöesonl/öne mit N«cao

à ist. NacaoLdc/iKt'c/ ist /eic/tk à-
(ie/t lmc/ (eiâ ne?'àîâe/l, seine ^»öe-
»'eitttNA ist l/ie c/en^öan ein/tre/tsie ltnei
sein /'»'eis î/tMnismâsstA öiiilA, eisn»
ö (?>'a7NM AenilAsn /elt ei??e/' ?»sse K«s-
Aeseic/meien Nacao, /Xo.L!îtAt)t) !N<ê8se».

20361

klieuü! UnUbeàMietl!!! ^leuü! ^vkt amecikaniLokü!

„ffeliabel« 1-521

liefert eine rieittÍAs (llasllitwitte olme
lîititlli, oline (»eitieli, oline Lleläuseli.
Absolut keilte ûxz»1o8Ìoit8Kek'ià'. ?e-
trolverbi'lluell für àe Camille von 4 bi«
6 Personen 1 I-iter pro paA. Der Zs-
rinAe Konsuln viril erhielt iiuroii ilas
Princip àe» Herdes i „Spei^uii^ der
piitinlne dureit 8ilner8toik". iieräe
1—piöeiisriK. — Nun vsriunAs Prospekts.

KellMlvertretmiz: Lczkenk-LöviA & Ois., HottinZerstr. 38, ^üriok V.

äoliolkreis Meine, kern
» »». 7î> «» I »» «

Iteluer, stcrillsicrter Iraubeu», Xpkol» und Lirnvusakt. Las
gesundeste aller (»etränks, unsekàbar kür Kranke. In Lpe/erel»
kandlnngvu n. Kaffeeltallen erkältlivk. kwixîtte a. Isteizioiitinits gmtis a.

2671 K«8ell8eliaft àliâà iVeine kerii in teilen.

l!k jkllNks iillks vstkoliquks
käubourZ àu drêt A

USUOliâìSl, Zplisss
L'aàresser pour renseignements la

Luxörieure. (I! 3989 A) ^555

â H»n»H»»?tnnßx» SvlRiiI«. ?sn8!<mat âà I. RaQK63, Msloks3 siok 8PS0. 2ur àk- àâ sads mavtiì, MNS6 Hauskrauon ksranZiu- ââ dilâsn. I7nt»rr!odì im Xooken, LUsvin, 2
ê im ^.QkerdiKSQ âsr Xisiâsr u. 6v8 ^Vvi88-

2eus«s, in âsr öuOdkaitim^ u. xutvn I^oi- ââ tuQA 6ÌH68l1au3Ìiaiti«3. ?r6i3 75Ii^r.m0liat- ââ liod, Zmonatl. X»vii^ur8u3 210 Hsrri. à
ê I^ass; 1^^3x1. u. RskorvliZvn. àut»<»i»nv, A
à (?6nksr3ss, VIms. 0s5daii>ot. (kìilóll,) ^548 ^
»s««»«»«»»»»««»«»»»««»»«

pensionnaires.
pus kouorabls famille de ksussnne,

situes kors de ville, avsc vus splendide,
désire reoevoir de suite en pension, dans
uns maison soignés deux jeunes demoi-
selles ou deux jeunes gens, voulant
apprendre la langue française et selon
dssir suivre les écoles supérieures. Lons
soins st vie de famille assurés. Offres
sous 1.9429 p à llaasvnstvln <k Vogler,
Lausanne. 1559

»
g N».?àiàà
^ RorAes d, kâusîtims.

prâcktigs Lussickt auf Lee und
Oebirgs. Lckattiger Oarten. Oute
Küeks. peusion von 4—5 fr., je
nack Lage der Zimmer. 1438

^ vuggisberg, ligsiitlliiief.

S

ONlMPSUMo NGl-MM
s. rtSurdSroii

k««I w jM Wà.
prâcktigs Lags auk einer poke am

fusse des öergss. Laglisck. franko-
sisck. Itekersiiüen und prospectus.

542j IVIM soeurs lîurokauli.

^fliàûlìcli in Wlàn. llkogMieii à. M

I.eiiivi»I»Avr v«i»
HoneixK» liàrt an k'rivatv
'l2-3ìiiàwsi36, 30—35 Ulster kaitond,
prtin» 2ìi ktlNxstei»

Nan vvriangio vvr-
trau6N3V0Ì1 von àiv3vm î^pevi»I-<S«.
«vliâtt à Aru«t«r, vv6Ìoiiv krankn
Visn3tsn. k26I0

k6ÌN3tvN30ÌlM6ÌZ!6rÌ3v1ìNnVIÌlt6Utl()NÌS,
verkauft mit (garantie kUr
in Lüek3sn à 1, 2 u. 1^,2 Xiln à I^r.2.10
xer Xilo ^190'

Iläx 8ukberM, Korn a.

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Naeknakme

btto. S Ko. fl. Io!Iotto-àII-8à
(ea. 60—70 leickt besckàdigts Ltüoke der
feinsten loilette-Lsiksn). 15

Lvrgmann ^ p»., Wisdikon-Zürick.
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mw -zß&L 4 Schreibbücher -2&©~

für Handwerker und Geschäftsleute
Hauptbuch, praktisch eingeteilt Fr. 2. 50

Journal-Tagbuch 2. —
Kassabach „ 1.50
Fakturenbuch „ 1.80

Versende alle vier Bücher statt zu Fr. 7. 80 zu nur Fr. 6. —.

Ä. Niederhäuser, Schreibbücherfabrik
[281 Grenchen.

CD

QfO

.01

Geheiltes Fussleiden.
(Ç

Die Unterzeichnete bescheint hiemit gerne, dass sie durch Anwendung der
Heilwundsalbe und dem Alpenkräutertrank von einem schweren, offenen
Fussleiden gänzlich geheilt worden ist. Ich spreche d«m Erfinder dieser ausgezeichneten

Heilmittel, Herrn J. So Inn id. zum Bellevue, Herisan, Appenzell,
hiemit öffentlich meinen wärmsten Dank aus und kann diese Mittel aus vollster
Ueberzeugung allen Fussleidenden bestens empfehlen.

Eschigkofen, den 20. November 1899. Frau Wehrli.
Die Echtheit der Unterschrift der Frau Wehrli bescheint:

551] TU. Wehrli, Ortsi'Orsteher.
Prospekte gratis und franko vom Erfinder :

(OG 3839) .J, Schmirt, zum Bellevue, Herisau (Schweiz).

Zur Beachtung.
Den guten Anklang, den

unsere mit Olivenöl hergestellte
Brillantseife gefunden hat, und
um vielfachen Wünschen von
Kunden entgegenzukommen,
stellen wir aus dieser so guten

und vorteilhaften Seife nun auch ein Seifenpulver her. Dieses Brillant-Seifenpulver

enthält noch Salmiak und Terpentin, wodurch die Waschkraft desselben
bedeutend erhöht und eine vorteilhafte Einwirkung und Ersparnis beim Waschen
erzielt wird. Die Anwendung dieses Seifenpulvers ist eine ausserordentlich
einfache und genügt ein kleiner Zusatz zum Wasser; die Wäsche wird dann beim
Waschen mit Brillantseife blendend weiss und erhält einen angenehmen Geruch
Brillantseife und Seifenpulver sind in allen besseren Spezereihandlungen zu
haben.
351] (H 2300 Q) Alleinige Fabrikanten : Beck & Cie., Basel.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt a „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule a „ —. 60

Prompter Versand per Nachnahme. —

2597] Verlag und Expedition.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die iveiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

]>r. Schmidt- Acherts
Keuch h ustensaft (Kastanienextrakt)

seit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegen
K euchhuste n

auch filr Erwachsene von vorziigl. Wirkung bei Husten und Heisorkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Schmiflt-Achert, lädenkoben (Pfalz). [191

Gluten-Kakao isunupvpve empfehlen jeder praktischen
Suppen-Rollen I f W W kMM I *?ausfrau' Zu haben in allen

n .,Vr ,# I Y il m I Spezerei- und Delikatessen-
Bouillon-Kapseln I 1 i V 1 I k I t I I Geschäften.

Suppen-Würze [537
NB. Originalfläschchen werden mit Magrgi-Würsse billig nachgefüllt.

Das Beste, was es gibt
1st eine Tasse

REINER HAFER-CACAO
Marke weisses JPferd.

Jedermann gleich zuträglich und wohlbekömmlich. Tausendfach

bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel für
Kinder, Blutarme und Magenkranke. Ein herrliches Cacao-
frühstück. [129

Vinn ppj|t' ro*en Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
Ii III uulll. oder in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1.20

Von keiner Nachahmung erreicht!

Erde schweizer. Hafercacao-Fabrik Millier & Bernhard, Chur.

Petrol-Gas-Schnellkochapparat „Primus".
Grösste Ersparnis an Brennmaterial erzielt man mit dem echten Primuskocher.

Niederlage und Reparaturwerkstätte in Engelburg. Nicht von mir
gekaufte Primus werden gleichwohl gut repariert. — Prospekte gratis. [446

Es empfiehlt sich achtungsvoll
Jean Germann, Engelburg bei St. Gallen.

Weiss nnd crème

'Vorhangstoffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, In grosser Auswahl

liefert billigst daB

Rideaux*Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[167 Zag 301 G

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

fSiT Kaysers Kindermehl Hßi
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kayser, Nährmittelfabrik

St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

TO^IL
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Ausstellung vom

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mê 4 LolirSidbllcke^
kür Hanâwerker uiiâ Lèescûâkìsleute

pratitisà eingeteilt k'i'. 2. 50

.?tiìirr>it1-Iîtl;ìittclt 2 —
Kns-ssitlirìtlt 1 50
Iz«1kttkr«;rtì>tt<:ì» 1 80

Versenàs alle vier öücksr statt nu I? r. 7. 8tt 2u sur ipr. <». —.
H.. U'iscìsi'tiàssi'. Ledreiddüelierksldrik

s281 t» r ei» « I» v i».

«-v

«
-Ä

(zrSllSiìtSS ^ìlSSlSiâSH.
Ois Onterxsieknete bsseksint kismit gerne, dass sis àurek Anwendung cìsr

ttsilwunàsalbs unà àsm ^.Ipsnkräutsrtrank von sinsm sekwsrsn, olksnsn puss-
Isiàsn gàn2liek gekeilt worden ist. led sprscbs à«m Lrlinàer dieser ausgsxsiek-
neten Heilmittel, Herrn xum Lkllvvns, llei isinn, Vppevxeil,
kiemit ökkentliek meinen wärmsten Dank nus unà kann diese Äittel nus vollster
Osberxeugung allen pusslsiàenàen bestens empkeklen.

Lsekigkoken, 6 en 20. November 1899. F>aa kpâvki.
Oie Lektkeit ilsr llntersobrikt âvr prau Wskrli besekeint:

5511 tt kkârki, Orisrorsisüer.
Prospekte gratis unà kranko vom Lrlinàer:

(OK 3839) ^«zk»i»»itì, 2nm llellevns, (Lebvvsix).

^»1 K«WU.
vsn guten ànklang, àen

unsere mit Olivenöl kergestsllts
Orillantseike gskunàsn bat, unà
um vislkacksn Wünscben von
Kunden sntgsgsnxukommsn,
stellen wir aus àisser so guten

unà vorteilkaltsn Lsike nun auek ein Leikenpulver ber. Oisses Orillant-Leiksn-
pulvsr entkält noek Lalmiak unà perpentin, woàurcb àis Wasckkrakt àsssslbea
beàsutenà erbäkt unà eins vorteilbakte kinwirkung unà Ersparnis beim Wascbsn
erxielt wirà. Ois àwsnàung àisses Leikenpulvers ist eine ausssroràentlieb sin-
lacks unà genügt sin kleiner Lusatx xum Wasser; àie Wäseks wirà àann beim
Waseken mit örillantseiks dlenàenà weiss unà erkält einen angsnskmen Oeruck
örillantssike unà Leikenpulver sinà in allen besseren Lpexereibandlungsn 2u
baden.
3511 (O 2300 O) ltlleinige Fabrikanten: Seek â Oie., öassl.

wir empale»! «»sere xrââiir) ««SAeelallele»

ale «lets >«îMo?»»ne»e

^obîveksev pvaaeri-^oitangr à /^r. Z —
PAv élis rlletxe kkeO à „ — 60
rkoâ- anrk /?aie»bakiaakr«»âake à „ —. 60

— /Vorn^ler pk,'«a»à! ^zer Wacb»ab,ne. —

25971 una' à/vsâ'ott.

O ie eine p'araikis von srvei rSvîvaâ.senen nnei
eîvei Mneiern nlii eine»n ?«/tviie/ien ân/co?n»nen
von rSOO F>. bei x/niev nnei MennMeneiev lkllvnâb-
vnnA anssn/cornxnen vevnittj/, seiMt pvk.^rka Wieeie» ev,
vovrnai« l^ovsiebevin eiev ibnvA«ni«âen //«n«-
bniinnASsebnie, «n/ «va»tri /«bvei«Ns/ x/e»an»neiiev
^n«/aben nnei zivaiciisvb riavâMe/Vibvisv San»-
âaitnnAsbnÂAei» in ibvev beveils in viev ^tn/iax/en
evsebienenen vi/iSie Snâe ries lttiiteisianrie».
^4nieiinnA, biiiiM nnri sni sn ieben. rb/ii eins/n viev-
îvSâeniiieben Speiseseiiei neb»i ev^>vobien Sesez>ien.
Sa» seiiinneic Aebnnriene iîncitiein, riessen Sveis
nnv r^v. SV beivÄA«, vevriieni in aiien Sainiiien,
»^eeieii aber in »oieiien xnit ireranrvae/rsenriert
Z'öebtevir riie rveitesie i^evbveiiank/. S» iran,e nnri
rvivri viei <?nie» »ii/lerr. ^n bestehen rinveb riie
SaPeriiiion riev „8'eittveisev Fvanen-^eiinnA" in
.8'i. «aiien. /S176

Xv uv k k u»tvi»»»Gî (ksstsnisnsxtrskt)
seit 27 ìlakrsQ von ^.srstvn vrprodtss

StlOÜtlUSfS S
»uvk kUr IZrwscbsenv von voi-xilzl. Wirkung bei linsten unà Heiserkeit.
Au dadsn in àen it.potksken unà Ornsuerien <?i. 1 klark) unà àirvkt vvll

I I- V<?Ix r i I^iràr irìtoix ir Okalx) 0 ^

Lluten-Iisltso smpksblsnleàsrpraktiscken
8uppen-kîo»sn I î M .M »M I àskrau. ^u baden in allen

„ .,7^ I 7 M ^ W i» > Lpe^erei.- una 0e1ika.t6L3en-
Komiion-Kapseln I t M â U ^ I I kesekäkten.

Luppen Würze sb37
I^O. Originalkläsekcbsn wsràsn mit billig nackgsküllt.

Das Leste, was es gibt
ist slris l'ssss

I't'or cl
àeàsrmann glsick xuträglick unà woklbskömmlick. lausenà-
kack bswäbrtss unà ärxtlick empkoklsnss liakrungsmittsl kür
liinàer, Olntarme unà Ilagsnkranks. Lin ksrrliekss Laeao-
trükstüek. 1129

K nn nnìit' III roten Lartons (27 Würkel — 51 lassen) à Lr. 1. 3O

1t ul vulìt. oàvr in roten Oaqusten Oulvsrkorm ào. à Lr. 1. 20

Voll Keillor àelilllullllvZ erràkt!
Lr.ts sobwsixer. Ilaksreaeao-Labrik lllliillvi â litkvi»I>»i »t, < I>nv.

?ktl'llI-KS8-8el!lIbIIIiIIlîIiWà„l'l'ÌW8".
Orössts Ersparnis an Srennmatorial srxislt man mit àsm eoktsn Orimus-

koeksr. Meàerlags unà lìsparaturwsrkstâtts in Lngslburg. blickt von mir ge-
kaukts Orimus weràsu glsiekwokl gut repariert. — Prospekts gratis. (446

Ls emplisklt sick aebtungsvoll
«Issu Lrsrrnctsii, LllAIdurg bel 8t. kàllôll.

Wvi«« an«I rit int!

Vorkangstotto Ltsmlne
eigene» >III«I «I>s>. v»drlk»t, in xr»»ser ì»s»»)>I

liekert bükest àas

lìiâscttix^VSrsasâ^QSsczttâkt
k. ^ilà.

kraiili»; vtwelr N« Viiir-tNe»
«I«r »retten vrwtinsetlt.

(167 izg lìSi il

Lin Wort au âis IVIâNei'?
Wenn Ikr gesunàs unà krâktigs Linàer wollt, srnäkrst àissslbsll nur mit

àsm langlàbrig, ärxtliek erprobten

AM" t<s>ssrs Kin6si-mstil "MI
wslekes in seiner vollkommenen Lusammsnsstxung àsr Nuttsrmileb glsicbkommt.
össitxt köebsts Hàbrkrakt unà Osiebtvsràauliekkeit, vsrkütst unà beseitigt Lr-
brscksn unà Oiarrkos. Ilsder 1OO Oanksebreibsn von Hebammen. Ois grosse
öilligksit ermögliekt àen Osbrauck Isàsrmann. )/., Lilo-?akst 50 Lts. 1437

Lu baden in àen meisten itpotksksn unà bessern Lolomalwarsnkanàlullgen
oàsr àirekt bei Zpr». bläkrmittsllabrik

8t. lilargretksn (Lt. St. Oalisn).

lVIZIl.
^Isisok-^xtpset

hergestellt ans bestenn Ocksenkleisch
entkält mekr bläbrkrakt, ist woklscbmecksnàsr
unà xuàsm killiger als àis Oisdigsebsn
Extrakts unà in allsn besseren Orogusn unà
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
ilpotbsksn 2U baden. 1?8

.Olausn Lrsux" Wien, 1899: Olirenàîplom und goldene
Zleriaili«. Ausstellung kür Lranksnpklegs, Prankkurt a. N., 51à 1900 : einxige
und köcksts ltusxeicbnung kür Plsiscb-Lxtrakt, grosse silberne lileäaillv des
ärxtiieben Vereins.

àsstsllllng vom
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Zürcher Kochschule
für

Frauen und Töchter
von

Jacques Haegi, Traiteur

Bodmerstrasse 12.
Nächster Kurs beginnt am I.September

und umfasst die gute bürgerliche, sowie
die feine Küche. Auch können Töchter
zu jeder Zeit eintreten. Beste
Referenzen. Prospekte gratis. (H 3294 Z) [501

haben sich als Tag- und Sport-
Hemden für Herren meine

Porösen
Santé-Hemden

welche in weiss und farbig
bestens empfehle.

E. Senn-Yuichard
Chemiserie

48 Neugasse 48
ST. GALLEN.

[176

hervorragendes Kräftigungsmittel

Eiaen-Somatose (Somatose mit 2°/o
Eisen in organ. Bindung) ärztl.
empfohlen bei Bleichsucht. Erhältlich in

Apotheken und Drogerien.
Nur'écht wenn in ^Originalpackung..

Lrb
Diverse

Präparate für Zahn- und
Mundpflege, fremder und eigener
Provenienz.

Von hervorragender Qualität sind :

Zahnpasta

Zahncrême I
561J

Van Buskirts Zozodont
Eau und poudre dentifrice
Zahnpulver, Mundplllen
Cachou, Zungenschaber

Flennuings patentierte Zahnbürsten.

Hecht-Apotheke
Schweiz. Med.- u. Sanir.-Gesch. k -G

St. Gallen.

Morien und Vorhänge
für Allsstenern in grosser Auswahl
versendet J. Engeli. Fabrikant,
444] Speisergasse 22, St. Gallen.

„Practikus"" Pellerinenmantel

„Famos"-' Pellerinenmantel

„Export"'' Herrenanzug
„Bavaria"''Herrenanzug
„Adler"- Herrenanzug

„Wotan"" Herren-Anzug
nach Mass franeo ins Hans.

Fr. 18.

25.

„ 35.

„ 40.

„ 46.

„ 56.

Massanleitung, StofTmustor und illustrierter Preis-Courant franeo.

Hermann Scherrer, St. Gallen
449] Specialbaus für Herrenbekleidung.

Keine
Reisenden

Keine
Agenten

Keine
Ablagen

Nnr
direkt

an
Private

TN Bett- y •

Berner«sLernen
Reiii- u. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.
Jede Meterzahl. onpp Rp9„ia„ootp„ppn Monogp.-Stickerei.

Muster franco. »>|JBC. Dl dUlüllbSlBUBI li Billige Preise.

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb nnd Handweberei [425

ml. Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

mm

Gegen FuSSSChweiSS
(auch übelriechenden), ohne denselben zu vertreiben, und

-w-xxxicLe Füsse ^
überhaupt für Wunden aller Art unentbelirlich ist die berühmte

Okie's Wörishofener Torientill-Crême.
Dieselbe heilt auch in kürzester Zeit alle Hautunreinigkeiten, Ausschläge,

Sommersprossen u. s. w. (Insektenstiche sofort) und verleiht dem Teint eine
gesunde, frische Farbe. [418

Kein Schmerz, kein Brennen bei wunder Haut, sondern angenehme
Kühlung und auffallend rasche Heilung.

——— Garantiert absolut unsohädlicli. ———
Erhältlich à Fr. 1. 20 in Apotheken und Droguerien.

Generalvertreter: F. ReingeraBruderj Basel.

Hautkrankheiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äusserst rasch nnd
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Berufsstörung
nach eigener, bewährter Methode billigst geheilt. •••••••Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Gesichtsausschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor.
2700) Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt, in Klaras (Schweiz).

Nil-Butter
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billig
Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).

(Otto ist für die Adre.s, notwendig.) [359

ner ftorfapostel. |
CucHvifi ßatiöbofer.

Hicfcr neuefte, feffclitöe Kommt öes gefeierten trd]rift*
[tellers erfebeint in 6em foeben beginnen6cn neuen Quartal
6er „Gartenlaube". Haneben rnirö 6er pacîen6e Koman

aus 6etu großftä6tifd)en ©efcllfd)aftsleben

per Kampf um$ glück

«® von Paul Robran «®
œeitergefûljrt tneröen.

Jlbontumentspreis cierteljäbrlicb i mark 75 Pt.
Das 1. und 2. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhandlungen

Lund Postämter nachbezogen werden.

g

nährt, kräftigt, 1st wohlschmeckend, leicht¬
verdaulich, billig.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt durch
Dr.Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Württemb.).

389,1 Preis Fr. 1. 85 und 2. 85. (Hy 3000) j|

J

^Versandtt1'"5
X^CHAFFHAUSEN

Miiller-Mossmann.
tJrösstes Spi cialhans der Schweb.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Versand von Herrenkleider-Stoffen,
reinwollen, p. Meter Fr. 3 70, 4.30, 5-60,

6.20 bis 15.-
tialbu'ollen, p. Motor Fr. 2.—, 2-20, 2 60,

3.20, 4.50, 4 70
I>;mienkoiifeklioiisstoflfe v. Fr. 2.40 an.

Stets das Neueste der Saison.
Muster franko. — Tauseade ion Aaerkeanungen.

Sauters

JKola-Coea
ist. ein ausgezeichnetes
Stärkungsmittel in
Pastillenform, alle
Chinapräparate iveit übertreffend,

kann trocken
genommen werden oder
auch als Thte oder mit
Wein angesetzt, und leistet

nicht nur schwächlichen

Personen und Reha
nvalescenten, sondern

auch Touristen vorzügliche
Dienste. Preis per

Schachtel Fr. 1. 50,
erhältlich bei [545

L-ArztFüSpengler
fjodania, Wolfhalden.

PHÖNIX is*
ist der beste Petrolgas-

Koch-, Heiz- und Glätte-Apparat
geringster Peti Ölverbrauch.

Kein Docht Kein Russ Kein Geruch
Franko Fr. 15. 50. Auskunft gratis durch

Walter Steiger
331] Niederurnen (Glarus).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. (fälliger
20] Ennenda.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

lüi'eliL!' Koeksekule
kür

von

«laczkzuss HasAÎ, Iroiteur
Sodmerstrasse 12.

Läcbstsr Kurs beginnt am 1. September
und umkasst dis gute bürgsrliobs, sowie
die keine Kücbe. àob können iäebtsr
an seder ?sit siutreteu. Lests
Referenden. Lrospskts gratis. sll Wgj ü) sS0l

Laden sied als l'iix- und ^purt
illlllliti! kür IIli II» meine

?0I-0L6H

^nìê-llmà
weiebe in weiss und karbig

bestens empkeble.

Z. 86im-Vui(àrà
Liiern issris

81. 6/ll.l.^. INS

^ervvs-k-Zosncjs? ^Lâftlgunzsmittel

kisen in or^an. vinäunß» îirTtl. um-
pfulilen dei vleicksuckt. Lrkâltlii.k in

^potkvllea un^ vioxerien.

Niv«r««
l'rüp»r>»<« kür It»l>i>- und Vliiixl-
pS«g«, fremder und eigener Lro-
veniend.

Von bervorragsndsr Qualität sind:

?atinpci8w

laknoi'ême I
561s

Vkln Vu8kirt8 Avsloâont
Lau unä poulire lientifrioe
(t»l>»z,iil ver, Vl>in«Ii»tIIeii
O»«Imi», Z!i»iig«i>svi>»i»«i?

i'Ieiiiiilinzz pààte ^àkûr8toii.

Hsàt-^xoìliskô
ZeliVki!. Nklì.- II. Là'kmli. à -k

Sî. Lallvn

kkoàieii mill Voftiàngs
kür 4t»«st«itvri» in grosser auswabl
versendet 4 lpinxvl», Kabrikant,
tLj Spsissrgasss 22, St. Qatlsn.

,,?ràOtÌlZ1NlS Leslerinenmantsl
„I^Liiric)S"^?6lI<ziiiienwaiit(zI

Hei'i'viiktNiiUA
„RQ.VQrÌSi"^IIm'I'IZlIg,N6UK
„^.âlSr"--"1Ieiionan^uA

Llei ien4n?UA
llaeli à88 kraileo in8 Là

iLr. 18.

25.

„ 35.

„ 40.

„ 46.

„ 56.

Nassanloitnns, Ltotllnustor nnà illustrierter I^reis-Oeuraut kraneo.

l^e^mann Lekei'l'kn, 8t. Lallen
140s Zpecialbaus M Herrenbekleidung.

lîvii»«
Reisenden

üvii»«
áASNtôN

liviiK«
^blaAön

?ii»r
«Nrvlet

»i»
l'iivzite

» tt ^ «

O6M6ràt.6M6N
kà- u. llàld-

l^lur sarautisrt resllsiss, ciauSr^attssiSS eisones I^adrikat.
1°ll° «kt-r-à o... o..,,tz,,°.t»,,»»n »°i>°gr.-Zt!°!i°r«i.

Auster tranoo. »P-v. oidlliittlààtvUVIII Lilligs preise.

kl Lrnil IVlnIlsr 6c 0c>., I^nnyentlinl ikkkll)
1si»s»»ed«r«i wit elsdtnscdew Kàiel, »»à Hinlàèderá 025

lûekorauteu 6er ^iä^euesseuseliakt und vieler ^r. Hotols uuâ ^.nstalton.

WW

0sA6n?11LLLczàVV6Ì3S
(aneb übslriecbendsn), odnv denselben du vertreiben, und

üdsrbaupt kür Wunden aller ktrt vi»i»ìlt»«?I,^1i«zii ist die bsrübmts

vìie's MMàer ?vrweM-(!ràe.
Dieselbe bellt auck in Kürdöstsr 2eit alle Lantunreinigkelten, ltusscblägs,

Lommsrsprosssn u. s. w. flnsektenstiebs sokort) und verleibt dem leint suie
gesunde, krisebs Karbe. ft18

livii» Lebmerd, livii» Lrennsn bei wunder Rant, sondern angenehme
Küblung und »»rr»KIvi»Ä r»««dv Leitung.

——» <^z»iiii> tïii-I
RàâltliczL à r'i". 1. 20 à ^8.x>OtLslisrr uriâ lDuczgusnisin.

Osnsrslvs tk^stsr: p. kvingvi» Vnuâv^, Vssvl

Haviìl^i'nriì^tisiîSri
jeilt i >i t, Ät« v « i tve idt il r»svl» »i»«I
^i ,iii«IIi<1» mit II»^el>iillli« iit!ii ^1 itti l», »In» Iti i iit>>»«ti»iiiii
»»i ll i i>xi »i i Iii ivlilii^tei lletlimii Iiillijxxt jxi lii ilt.

lroeltsne und nässende Lleekten, Leissen, Laarauskall, Xopksckuppen,
Kopfgrind, liiütiee, Lauren, Knöteben, Lebuppsn, Nit-
ssser, Lissickts- und Rassnröte, Lartkleebtsn, ^»vmnivi^pp»««!?» und
Vlvvli«», Lssiektsbaars, Warden, Lprödixksit der Laut, Frostbeulen, Krampkadern,

Lesebwürs, übsrmässigs Lobweissbüdung, Kusssebwsiss, Kropk- und
Drüssnleiden werden dureb brietliebe Lebandlung in Kürassier ü-.it radikal
beseitigt. Aublreiebe Danksebreiken von tiebeilten Legen vor. O»»G»»»V
270üj Klan wende sieb an V. lklkâ, prakt. ltrat, in titliiiu^ (Lebweid).

NiàkILM
rslns, trlsobo, duno Kbrisisckori, Iletsri xui

urici billig
Ott« 4n»sàà in kevkenried (tinterwalden).

ner ^ottapostel. D

Lutlwig Langdofer.
Dieser neueste, sesselnde Roinan des gefeierten Schriftstellers

erscheint in dein soeben beginnenden neuen cswartal

der „Eartenlauve". Daneben wird der packende Roman

aus dem großstädtischen Gesellschaftsleben

Her Uâmps ums ^lück
«W w» Paul Robran «W

weitergeführt werden.
Rdonnîmenlîpreiî viertellsbrllcb i Mark 7s ?I.

Das I. und 2. gusrlsl kann au diesem preise durch alle öuchb-mdlungen
l und Postämter nachbensgen werden.

- -
vàkrt, lkràtttgt, Ist ««dlsediiivizlivvdt, leivlit

v«»rU»i>II» Ii, billig
Vorrätig iu tleu ^.potkekeu uucl vi vAUki-isu, sonst âiràt âuroìi

llp.lkkinliai'llt'8 klàhi-mittel-KeskIIsohaft (îannstaiì (Wünttsmb.).
389> Rrsis Rr. 1. SS unâ 2. SS. (L? 3000) ^

i^ÜlIöI'->l058MSNN.

Grösstes 8z»i eialbaa» der Lebwelr.

kk-tllko-VsrsäilS voil ààloîà-Stàii.
p. Noter Il'r. 3 79, -l.39, 5 69,

6.20 kis 15.-
I>»N»HV»IIVN, p. Nvtor Il>. 2.—, 2 20, 2 60,

^ ^ ^2^0
Stets das iieueste der Saison.

lluzler lmto. — I»us«âà» nm

ist ei» ««iSMe-reie^rieiev
^i«ricu»A«»»ittei i» />»-
siiiieri/o/»», «kis 0âà«-
iirÄzi«» «te «eit itbertre/-
/eiiü, te«»» troe/ce» x/e-

ive» rie» oriee
««e/i «is ZVtre oiie^ »»it
L ei» «»Aeeetst, «»it tei-
stet »ie/tt »«»» «,/t«t»ïe/i-
tre/ie» i^seaoxe» «»et Re-
/ro/ee«te.see»te», «o»«te»'»
«»e/t ?'orte/sts» riorsür/-
tic/te r>te«.<!te. t^eeis ^»e»>
»//«ebtet />. /. ?t), e»-
/»«t/tie.'i bei /öiö

ist der t i-<» I iaiis!
Xved-, Hà iivà klâìte^pMM

geringster Lstiolverbraueb.
Kein Doobt! Kein Russ! Kein Leruob!
I i z.iil<<> l'r. IS. 3». ^.uskuntt zratis äurvN

33tl blisctsrurnsn <Marus).

I'rs.lisn- urià Kôsàlselà
kra.v^sitsQ,

?srioäeilstoriuiA, àsdàr-
muìtsrlsîolsn

werden sebnsll und billig (aueb brisk-
licbi obns Lsruksstürung unter strengster
Diskretion gsbeilt von

vr. mck. l. HASiZvi-
20s Lnnenda.

?rà-LxMMk
der „Sebweider Kranen-^eitung" werden
auk Verlangen gerne sedermann gratis
und kranko augesandt.
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